
Kuehnelt-llécldihn‚ Erik F"reiheit licflen Menge herangezogener Literaturoder Gleichheit? Die Schicksalsfrage ebenso WI1e durch die packende Gewalt derdes Abendlandes. (627 S Salzburg 1953,
tto Müller Ln DM 16,50

Sprache einen anregt.nachzudenken und 31C.
miıt ihm auseinanderzusetzen. Kuehnelt-Led-

Um gleich Z.u Sagı InNäal  } muß das An- zicht die Demokratie als mechanische
liegen dieses Buches erns nehmen. Daß seın Herrschaft der Zahl Vor Gericht. ber
Verfasser Osterreicher ist, gibt ihm e1in Hhe- kann nicht Richter Se1N. Er ist der Ankläger,
sonderes Gewicht. Denn AaUS Osterreich WT - der alle Kegister einer feurigen Beredsam-

keit zieht, mıt Zeugen, Zitaten und Aktenden seıit der Katastrophe des zweıten Welt-
krieges Stimmen Jlaut, welche dıe alte Reichs- operiert, ı38  - den Angeklagten zermalmen.
tradiıtion, deren letzter un: längster Träger ach ihm wird der Verteidiger das Wort
ben ÖOsterreich gewesen ıst, aus einem über- haben, und das Endurteil wäre
spıtzten Spiritualismus heraus iın Bausch un: viel verlangt, 190028 tordern wollte, das
Dogen ablehnen. Unbewußt INas dabei auch musse jetzt schon die Geschichte sprechen,
das Bestreben mitspielen, der Bürde einer Wir wollen auf einıge mögliche Einwändeopferreichen un: enttäuschungsreichen hi- hinweisen. Warum mu{fs Demokratie WESENS-storischen Sendung entrinnen und ich notwendig mechanisch-formalistisch sein ?
ungezwungen dem Tagesgeschäft her- Könnte die Aufgabe nicht ben darin be-lassen W1€6 die vielen anderen uch
U:  =] stehen, S16  a organisch machen, das Me-

chanische der Verhältniswahl durch das Or-Kuecehnelt-Leddihn 19808 gehört nicht ganische der Persönlichkeitswahl ersetzen?diesen. Er hat den Mut, sich A Vergan- Freiheit und absolute Gleichheit schließengenheit bekennen un diese ‘ Vergangen- einander aus Der MU: denn Demokratieheit überdies als eine Macht aufzufassen, absolute Gleichheit seıin © Die Schweizdie zukunftsträchtig werden könnte, ıne lehrt unNns dies anders, Und tatsächlichMacht, die uns lehren könnte Iın einem direkte Demokratie Nnu in kleinen Gebietenschöpferischen Neuvollzug ihres Wesens die (Kantonen) möglich ıst, ist C sicher, dafßsNot der Gegenwart überwinden. die indirekte Demokratie mit ihrem Parla-
Dieses berechtigte Anliegen 1U möchte ment nicht funktionsfähig gestaltet werden

der Verftfasser untfer die Menschen Lragen könnte? Es ist VO! vornherein klar, dafß ie
un: vorantreiben. Und sind keine gerin- Volksherrschaft. W1€  Ar alle Regierungsformen,
SCcHh Mittel, die dafür einsetzt. Staatsmän- 10808 dort gedeihen kann, die sittlichen
Ner un: Philosophen, Dichter un! Denker, Grundlagen der menschlichen Gesellschaft
Geschichtswissenschaftler undKünstler, Geist- nicht angetastet werden, d.h WO Ian im
liche und Laien werden aufgerufen Tenschen eın Ebenbild Gottes sieht, das mi1t
Zeugnis SCDECN die totalitären Jendenzen, die unveräußerlichen Persönlichkeitsrechten Adus-
VOoO jeher Un esonders e1t der KFranzösi- gestattet ist, die kein Staat rühren darf
schen Revoalution mıit dem Schlagwort der Wo S1C. der Staat, Se1 11U] demokratisch
Gleichheit die Freiheit bedrohen. Und dann oder monarchisch, als die alleinige Quelle
wIird immer wıeder aut den wirklichen Ge- der Menschenrechte betrachtet, WIT':! CL tota-
schichtsverlauf verwlesen, der diese Zeug- litär werden.
N1s5se bestätigen soll.

Einleitend ZU Ganzen werden die Be-
Man wird dem Vertasser zugeben muüssen,

daf(ß die demokratische Staatsform reife Völ-griife geklärt. Der Gleichheitsbegriff der ker Vvoraussetzt, ber WIT sind nicht SEINETmodernen Demokratie ist mechanisch un pessimistischen Meinung, da{fs diese Reitedaher VO:  en Natur Aaus der Freiheit entgegen- durch entsprechend Jange Erziehung und
SESELZL. Denn dort, WO 1E Kinzelpersönlich- Iradition nicht-erreicht werden könne. Daskeiten sich nach ihrer Kigenart entfalten arlament sollte Aaus einer Auslese bestehenkönnen., gibt reichste Vielfalt. Infolge aber wWäarum sollte C unmöglich Se1N., das
des mechanischen Gleichheitsprinzips neigt olk soweıt bringen, da{fßs Männer VOLL
die Demokratie STEISs ZU Unduldsamkeit SC- Charakter und Wissen Sseinen Vertretern
SCH die Außerordentlichen und ZU. Totali- bestimmt ? Leider hat das deutsche olk die
tarısmus, ZUeTS ın der Gesellschaft, dann
1m Staate. Reite Z7Ur Demokratie VOT run!: ZWaNnzlg

1e1 Nachdenken verrät der 5. Teil des
reMN noch nicht gehabt. ber bewelst dies,

für Demokratie überhaupt und für
erkes: ber die politische Autorität, 61in imMmmMer untauglich ist? Die Situation nde
staatsphilosophischer Abriß, der allerdings des ersten Weltkrieges ist nicht durch
manchen Lesern verwickelt erscheinen Inas. deutsche Demokratie verschuldet worden.
Der tolgende Abschnitt über Volkstum, Kon-
fession un Staatsdenken, bietet reichen

Die Weimarer Republik mußte eın Erbe

Stoff Zzu Diskussion. Das achte und neunte
übernehmen, für deren Unheil 1n€e frühere
Führun sschicht verantwortlich Wäar, Und aus

Kapitel über die Ahnen des Nationalsozia- diesem verhängnisvollen rbe der Vergangen-lismus Sın  d problematisch. heit keineswegs 1Ur durch demokratisches
Ein Buch, -das ın seiner Gedankenfülle, Versagen ist der Kriolg Hitlers erklä-

seinem Reichtum Stoff und der ETSLAaUN- P, NSsSerer Meinung nach ist die Geschichte
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Besprec ungen
der emokratie ın Mittel- und Südeuropa seinen Erörterungen stößlt Picht den letz-
noch kurz, umn einem Beweis die ten Lösungen VOrL. Allerdings dauert IHNAal,
demokratischen Fähigkeiten der betreffenden daß die aufbauende Lehre VO:! rechten
Völker benützt werden zönnen. Ort des Soldaten nicht Zusammenhang

BecherVielleicht wird e1n KEWISSET Formwandel vorträgt.
der Demokratie nützlich se1N. Mancher mas
dem Verfasser vielleicht insoweit Recht DC- Fauvet, Jacques: Von Thorez bis de
ben, alg er 1ine Legierung der Volksherr- Gaulle. Politik un Parteien ın Frank-
schaft miıt der Monarchie, W1€6 Kng- reich. (239 S Verlag' der Frankfurter
land, Belgien, Holland der den skandinavı- Hefte Gln DM 5,060
schen Ländern, auch für uns wünschenswert Kın praktisches, kenntnisreiches Büchlein,
hält, weil 316e 3 0, totalitäre Überra- das dem eutschen einen Einblick das
schungen besser schützt als die ublika- komplizierte Spiel der Kräfte, Personen und
nisch-liberale HKorm. Jedenfalls sind sowohl Parteien iın der französischen Politik VeT-
Monarchie als auch Demokratie grundsätzlich mittelt. Hillig S..J
als Staatsformen beide zulässig.

)Das Symbol des alten Reiches: die
misch-deutsche Kaiserkrone, mas [D88K teuer Der Osten
se1N, weil uns A} 1Ne völkerbindende,
übernationale politische Lage erinnert und Eller, arl Der heilige Berg Athos
ermahnt, ın ihrem Geiste 1SeTC heutige, (239 S München-Planegg 1954,
Zanz andere Aufgabe melistern ber Barth Ln DM 26,50
einfachhin als Zeichen der Freiheit C Ein ausgezeichneter Photograph Jegt uns hier
die Jakobinermütze, das Zeichen mechani- in vorzüglicher Wiedergabe etwa 100 UU Z-
scher Gleichheit, SELZEN, dürfte ihm zuviel seitige, davon 11 farbige Bildtateln in Quart-
zumuten. Die alte ständische Gesellschaftts- tormat ber den Heiligen Berg, se1ine Land-
und Staatsordnung des Zeitalters VON arl schaft, seine Heiligtümer und sSe1NeE Mönche
dem Grofiien hıs 711 Kranz  2  ıschen Revolu- vo die uns einen tietfen und umfassenden
tıon barg manche harte Unfreiheit, die TSLT Einblick vermitteln., Die Kinleitung handelt

autf Seiten VOIN Wesen des orthodoxenin den politischen Stürmen des und
Christentums, der geschichtlichen Be-19. Jahrhunderts gebrochen worden ist.

I rotz dieser Ausstellungen möchten WITr deutung des thos un sSeINeETr Mönchssied-
wünschen, da{f recht viele durch dieses Buch lungen W1€6 VO  — ihrer zeitlosen Sendung. In
ZUL Gewissenserforschung Ul  e  ber die politisch- diesen theoretischen Ausführungen WIT': der
gesellschaftliche Not unserer Zeit angeregt Kachmann einiıge Richtigstellungen anbrin-
würden. F Klenk 240 wollen, der Ostkirche 1mMm Gegen-

satz ZUC Scholastik das Privileg zuerkannt
Picht, Werner: Wıiederbewafinung. wird, selen „„1N iıhr Mystik und Begriffs-

(1835 S:} Pfullingen 1954. Günther Neske. denken niemals unvereinbaren Gegen-
Man kann nicht sagen, da{fß Picht seine (3 satzen auseinandergetreten”” . 13/14). Die
danken iın einer Aaus theoretischen Krwägun- Ikone ist auch ın der Ostkirche niıcht den
SCH geilossenen Ordnung vorträgt,. Vielmehr sieben Sakramenten gleichgeordnet (25) Der
unterliegt SeE1NE Aussage der Verworrenheit, Altarraum dart nıicht NUur VO!  — Priestern, SOM-

ern auch VO: anderen Altardienern W1Cın der sich der SANZC VO!  — vielen Seiten her
beein TußteKragenkreis befindet. Dazu komm Diakonen, Subdiakonen un: Kerzenträgern
dafß der Verfasser nicht selten die glänzende betreten werden (98) Doch wird der Wert
Formulierung und die überraschende Asso- des hervorragenden Bildwerks dadurch nicht
ziation der nüchternen Folgerichtigkeit VOL- vermindert. H HKalk
zicht. Nachdem durch diese Einwendungen

Gla  Z  -  ik, Dr Jose} M.S Die russisch-das kritische (5ewissen beruhigt wurde, ist
orthodoxe Heidenmission seıit Pe-19888 frei, anzuerkennen, dafßs Picht die viel-

schichtigen Schwierigkeiten, die S1C. derWie- Il, Ein missionsgeschicht-
derbewafifnung entgegenstellen, ausnahmslos licher Versuch nach russischen Quellen
behandelt, jede tür S1C. un! die einzelnen un Darstellungen. 270 un: Karten.)
in ihrer Verbindung und Verschlingung. Al- Münster 1 W“ 1954, Aschendor{£f£. art.

oliti- 19,50 (Missionswissenschaftl. Abhand-les, w as die geschichtliche Lage, die
Jungen und Texte. 19}schen Umstände, die gesellschaftlichen Ver-

hältnisse, die veränderte Kriegsführung, die Es <ibt bisher noch keine Gesamtdarste!llung
philosophischen Tagesmeinungen dazu des bezeichneten 1 hemas, weder auft Russisch
LUunNn, das Soldatentum fragwürdig erschei- noch ın Sons: einer Sprache. Wohl lagern
nen lassen, wird deutlich. Der Leser - ın den großen Bibliotheken VoO  - Paris und
kennt S da{fß S1IC. hiler eine echte Not Kom zahlreiche Einzelberichte, VO denen

der Verfasser die wichtigsten übersichtlichhandelt. Ks besteht keine Klarheit über das
Wesen der Menschen und SeINET Beziehun- zusammengestellt und inhaltlich er-
S  © Volk und Staat Volks- un Staats- tet hat. Kr seht die einzelnen Gebiete des
bewußtsein sSind uts tieiste erschüttert. In europäischen und asiatischen Rußland syste-
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